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Gegen Hetze. Für ein offenes, soziales Neufahrn! 
Linke Kommunalpolitik rückt die sozialen Grundbedürfnisse des Menschen in den 
Mittelpunkt und will allen Bürger*innen die Teilhabe am öffentlichen und kulturellen Leben 
ermöglichen. Die Daseinsvorsorge ist laut Bayrischer Verfassung zentrale Aufgabe der 
Gemeinde. Um dies in Neufahrn auch für die Schwächeren zu gewährleisten, tritt DIE 
LINKE bei der Gemeinderatswahl 2020 zum ersten Mal in Neufahrn an.

Wir sind überzeugt, dass mit der Teilnahme von der LINKEN an der Neufahrner 
Gemeinderatswahl 2020 ein wichtiges gesellschaftspolitisches Fundament für eine linke 
Politik in Neufahrn gelegt wird. 

Zugunsten einer gerechten, sozialen, solidarischen und friedlichen Politik scheuen wir 
außerdem nicht den Konflikt mit den Etablierten und Mächtigen. Schon seit über einem 
Jahrzehnt setzt sich im Landkreis Freising beispielsweise die Freisinger LINKE für diese 
Ziele im Freisinger Stadtrat ein. 

1. Wohnen und Leben
Wir wollen mehr Sozialwohnungen im Besitz der Gemeinde. Auch Arbeitgeber tragen 
Verantwortung, dass Arbeitnehmer sich Wohnungen leisten können. Daher fordern wir an 
die Flughafen München GmbH für mehr Mitarbeiterwohnungen zu sorgen. Bei 
Neubaugebieten bevorzugen wir das Einheimischenmodell und 
Wohnungsbaugenossenschaften. Denn Profit darf für die Gemeinde nicht über den 
Interessen der Bürger*innen stehen! Außerdem möchten wir eine Entrümpelung der 
Bauvorschriften, um eine Beschleunigung der Bauvorhaben zu ermöglichen.

2. Arbeit und Soziales
Eine Gemeinde soll als guter Arbeitgeber auftreten. Daher möchten wir keine prekären 
Arbeitsverhältnisse in der Gemeinde. Bei der Neuansiedlung von Gewerbe soll außerdem 
auf gute Arbeitsplätze geachtet werden. Weiterhin soll die Neufahrner Gemeinde eine 
Symbolwirkung erzielen und die Gender Pay Gap umkehren: Bevorzugung der Frauen bei 
Gehaltserhöhungen. Wir wollen Respekt vor dem Alter und fordern die Einrichtung einer 
örtlichen Beratungsstelle für ältere Personen, die weiterhin arbeiten müssen, um ein 
würdevolles Leben führen zu können. Schließlich treten wir für eine höhere Wertschätzung 
lokaler Bauern ein: Stärkung des Bauernberufes durch Wiederbelebung der Hofmärkte 
und Förderung der Vermarktung untereinander. Der Landwirt soll stolz sein, als Versorger 
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3. Verkehr und Straße
Wir wollen für das Neufahrner Gemeindegebiet ein Durchfahrtsverbot von LKWs. 
Weiterhin wollen wir ein Parkverbot von Gewerbefahrzeuge in Neufahrns 
Wohngebieten. Öffentlicher Raum darf nicht als kostenfreier Parkersatz vom Gewerbe 
missbraucht werden. Allgemein sind Gehwege der Gemeinde keine Parkplätze! Die 
Gemeinde soll dafür sorgen, dass Anrainer alternative Parkmöglichkeiten bekommen. 
Wir fordern die Bestandsaufnahme aller Gehwegs- und Straßenbeleuchtungen mit dem 
Ziel einer neuen und modernen Lichtgestaltung für Neufahrn. Für die Bahnhofstraße 
wollen wir uns für eine einkaufs- und umweltfreundliche Umgestaltung einsetzen. 
Hinsichtlich der Verkehrssituation fordern wir einen kostenlosen ÖPNV auf dem 
Gemeindegebiet. Die Busflotte braucht ein smartes, agiles Busmanagement: Kleinere 
Busse und flexiblere Taktung! Schließlich braucht Neufahrn fahrradfreundliche Straßen. 
Zur Stärkung der Fahrradkultur sollen Fahrradservicestationen angedacht werden.  
 
4. Digitale Gemeinde
Wir treten für eine Digitalisierung der Gemeinde ein. Darüber hinaus wollen wir eine 
stärkere Förderung von eGovernance bei gleichzeitiger Verstärkung des 
Datenschutzes. Keine Überwachung des öffentlichen Raumes!    

5. Geschichte und Kultur   
Die Jugendkultur soll von der Gemeinde verstärkt gefördert werden. Wir möchten die 
Einführung einer Erinnerungskultur mit historischem Lehrpfad. Wir setzen uns für die 
Erweiterung des Kriegerdenkmales durch ein Denkmal für Deserteure und Opfer der 
Weltkriege ein. Außerdem wollen wir viel mehr Aufmerksamkeit für Erhaltenswertes. Die 
Gemeinde Neufahrn soll sich zu Diversität und Toleranz bekennen: Hissen der 
Regenbogenflagge im „Pride Month“ vor der Gemeinde und an Schulen, sowie 
anderen öffentlichen Plätzen. Am Welt-Frauentag soll wiederum ein Zeichen für 
Feminismus und gegen Gewalt an Frauen gesetzt werden. 

6. Gemeinde und Mitbestimmung
Wir möchten eine transparente Auswertung der Erfahrungen mit dem Bürgerhaushalt. 
Außerdem soll es eine Abstimmung über Vorhaben der Gemeinde geben, deren Kosten 
5% des Gemeindehaushalts übersteigen. Wir begrüßen das Recht aller Bürger*innen 
aus EU-Staaten an den Kommunalwahlen teilzunehmen, aber auch Bürger*innen aus 
Nicht-EU-Staaten sollen die Möglichkeit bekommen, an Entscheidungen der Gemeinde 
mit beteiligt zu werden, zumindest beratend. Abschließend fordern wir die Einführung 
eines Bürgerparlaments, das mittels Losverfahren die Mitbestimmung und das 
Mitsprachrecht der Bürger*innen eindeutig fördert! 
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7. Umweltschutz
Wir möchten eine konsequente Verbesserung der Klimabilanz der Gemeinde. Die 
Gemeinde muss hier als gutes Beispiel für seine Bürger*innen und das ansässige 
Gewerbe voran gehen (Recyceltes Papier, Solar-Panels an öffentlichen Gebäuden, 
Papiervermeidung durch Digitalisierung, usw.). Die Gemeinde soll sich zum Ziel setzen, 
die Blüh- und Grünflächen zu erhalten und aufzustocken: Neufahrn muss floralisiert 
werden und Leuchtturm für Nachhaltigkeit sein! Wir fordern das Anstoßen von Task 
Forces und Netzwerken, die das Ziel haben, diese Nachhaltigkeit zwischen den 
Gemeinden im Landkreis zu verbessern.

 

Förderung und Schutz des friedlichen Zusammenlebens
verschiedener Geschlechter und Kulturen

wirksames Eintreten gegen jede Art von Diskriminierung 

ein Neufahrn, in dem alle Bürger*innen durch eine linke und
progressive Politik des Gemeinderats glücklich sind

Unsere Stimme im Gemeinderat steht für
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